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Und nun ging doch alles ganz schnell! Die Neufassung des „Gesetzes zur Stärkung der In-
nenentwicklung in den Städten und Gemeinden und weiteren Fortentwicklung des Städtebau-
rechtes“ fand am Freitag, dem 03.05.2013 die Zustimmung des Bundesrates. Nach der Unter-
zeichnung durch den Herrn Bundespräsidenten und der Veröffentlichung tritt dieses Gesetz 
dann in Kraft! 
In § 14 Buchstabe b, Absatz 1, Satz 2 der Bau-NVO werden nach dem Wort „Tierhaltung“ 
ein Komma und die Wörter „einschließlich der Kleintiererhaltungszucht“ eingefügt. Mit 
dieser Änderung soll ausdrücklich klargestellt werden, dass auch Anlagen der Kleintiererhal-
tungszucht als Nebenanlagen zu qualifizieren sind, so lesen wir es in der Begründung. Das 
bedeutet für uns, dass in Nachbarschaftsauseinandersetzungen die Gerichte sich nicht allein 
auf die Anzahl der Hähne beziehen können. – bisher wurde in der Rechtsprechung unter 
„Tierhaltung“ ein Hahn nebst acht bis zehn Hennen verstanden. – In jedem Einzelfall müssen 
in Zukunft die Grundstücksgröße und –lage sowie die Bauweise des Stalles und die Haltung 
der Tiere in Betracht gezogen werden. Dabei gilt es aber festzuhalten, dass niemand seine 
Kleintiererhaltungszucht übertreiben kann, da sich die einzelnen Grenzen aus dem allgemei-
nen Gebot der Rücksichtnahme ergeben.  

 
Sie erinnern sich: Seit nunmehr 12 Jahren versuchen wir 
vom VZV, uns Gehör zu verschaffen. Im Mai 2005 – 
also vor acht Jahren – haben wir in einem ersten Schrei-
ben an die Mitglieder des zuständigen Bundestagsaus-
schusses die „Kleintiererhaltungszucht“ angesprochen. 
Es folgten unzählige Schreiben, Flyer, Email - Aktionen 
sowie Gespräche mit Abgeordneten und anderen Ent-
scheidungsträgern auf Landes- und Bundesebene. Im Mai 
2011 haben wir wichtige Erkenntnisse aus der Vereinsbe-
fragung durch Frau Tillmann von der Uni Bonn (Bache-
lorarbeit) genutzt, um auf die anstehende Novellierung 
der Bau-NVO Einfluss zu nehmen. Das gelang. Im Ent-
wurf des neuen Gesetzes fanden wir in § 14 die für uns 
so wichtige zwei Worte „einschließlich Kleintiererhal-
tungszucht“. Dann die Ernüchterung im September 2012. 
Auf Antrag des Landes Niedersachsen wurde dieser Zu-
satz durch Beschluss des Bundesrates abgelehnt. In einer 
konzertierten Aktion schrieben wir vom VZV noch ein-



mal alle 16 Bundesländer (Ministerpräsidenten/innen und zuständigen Ministerien) an und wir 
haben die LV-Vorsitzenden, das Präsidium sowie den Beirat für Tier- und Artenschutz um 
aktive Unterstützung gebeten. Diese gemeinsame Aktion hat Erfolg gezeigt. Bei den erneuten 
Beratungen in der Bundesregierung, dem Bundestag, den zuständigen Ausschüssen und letzt-
lich am Freitag, dem 03.05. auch im Bundesrat wurde das Gesetz nun verabschiedet. 
 
Das ist ein großer Erfolg für uns alle!  
Wir vom VZV-Vorstandsteam danken allen Verantwortlichen im BDRG, im Beirat für Tier- 
und Artenschutz und VHGW, in den Landesverbänden sowie den aktiven Züchtern mit guten 
Verbindungen zur Politik für das Vertrauen und die aktive Unterstützung! 
 
 
 
 
 

Im BDRG ging eine Ära zu Ende. Präsident 
Wilhelm Riebniger verabschiedete sich nach 
zehnjähriger Amtszeit mit einer 
beeindruckenden Rede auf der 176. BDRG-
Bundesversammlung am 05.05.2013 in Thale 
im Landesverband Sachsen-Anhalt. Er stellte 
weniger die einzelnen Leistungen der letzten 
Jahre in den Fokus seiner brillanten Rede, son-
dern erinnerte an die sich stark veränderten 
Herausforderungen, denen sich auch der 
BDRG heute stellen muss. Er machte deutlich, 
dass die Zukunftsaufgaben nur in einem Team 
von motivierten Aktiven gemeinschaftlich 
angefasst und gelöst werden können. Unter 
großem Beifall der Delegierten wurde Wilhelm 
Riebniger zum Ehrenpräsidenten des BDRG 
gewählt. 

Christoph Günzel ,       Wilhelm Riebniger 
 
 
Und nun in Kürze die anderen wichtigen Entscheidungen: 
- Neuer Präsident des BDRG: Christoph Günzel, 

Vorsitzender des LV Sachsen und bisher erster Vizepräsident des BDRG. 
- Erster Vizepräsident des BDRG: Egon Dopmann, 

Vorsitzender des LV Hannover und bisher zweiter Vizepräsident des BDRG.s 
- Zweiter Vizepräsident des BDRG: Karl Kahler, 

bisher stellvertretender Schatzmeister des BDRG, 
- Stellvertretender Schatzmeister des BDRG: Uwe Wenzel, LV Bayern. 
- André Mißbach wurde als Beisitzer für Öffentlichkeitsarbeit im Amt 

bestätigt. 
 

- Neu in den BZA berufen wurden: 
Uli Freiberger (zweiter Vorsitzender des VZV) 
für Zwerghühner in der Sparte Geflügel und 
Stefan Grundmeier für Hühner, Groß- und Wassergeflügel in der Sparte 
Geflügel 



Die zwei neuen BZA-Mitglieder folgen den aus Altersgründen verabschiedeten langjähri-
gen Vorsitzenden Dr. Werner Lüthgen und dem Spartenmitglied Kurt Vogel. 

 
Natürlich standen auch wichtige sachliche Entscheidungen an: 
- In einem Arbeitskreis wurde in den vergangenen Jahren die Beitragssitu-

ation des BDRG ausführlich diskutiert. Dabei wurde festgestellt, dass ein Einstieg in einen 
personenbezogenen Beitrag unumgänglich ist, um den vielfältigen Verpflichtungen der 
Zukunft gerecht zu werden. Auch mit Blick auf den demographischen Wandel der Bevöl-
kerung kann der erforderliche Finanzbedarf nicht ausschließlich über den Ringgeldanteil 
gedeckt werden. Die Delegierten verabschiedeten die ausgearbeitete und mit detaillierten 
Zahlen belegte Variante 1. Danach wird ab 2014 ein personenbezogener Beitrag pro Mit-
glied im Ortsverein in Höhe von 1,00 Euro über die Landesverbände/Kreisverbände ein-
gezogen. Der Ringpreis beträgt weiterhin 0,32 Euro/Stück. 

- Im Zuge dieser neuen Beitragsstruktur wird die Stimmverteilung in der 
Bundesversammlung angepasst und auf ca. 110 Stimmen (bisher 69 Stimmen) erhöht. Die 
Fachverbände erhalten je angefangene 5.000 Mitglieder 1 Stimme. Auf den VZV entfallen 
demnach 2 Stimmen (bisher 1 Stimme). 

- Der VZV-Vorschlag zur Neuausrichtung der Schauenlandschaft in 
Deutschland mit dem Ziel der Konzentration auf drei Bundesschauen im Jahr, wurde leb-
haft diskutiert. In einem zweiten Gespräch am runden Tisch mit allen Beteiligten des 
BDRG, der Fachverbände und der betroffenen Großschauen soll im Herbst 2013 die Um-
setzbarkeit geprüft werden. 

- Bei Rassegeflügelschauen in der 
Zeit vom 01.06. bis 31.08.2013 sollen in Zukunft 
keine Qualitätsnoten und keine Punkte mehr 
vergeben werden. Auf diesen sogenannten 
„Jungtierschauen“ erhalten die Ausstellungstiere in 
Worte gefasste Kritiken und eine Einteilung in 
Güteklassen I bis IV. 

- Es folgten weitere kleinere 
Veränderungen zu der Satzung des BDRG und der 
allgemeinen Ausstellungsbestimmung. 

 
Insgesamt erlebten die Delegierten des BDRG eine arbeitsreiche und harmonische dreitätige 
Bundesversammlung in Thale im Harz. 
 
Die 36. VZV-Bundestagung vom 21. Bis 23. Juni 2013 in Bensheim an der Bergstraße steht 
als nächste Veranstaltung nun im Blickpunkt der Zwerghuhnzüchterinnen und Zwerghuhn-
züchter. In dem VZV-Journal 1-2013, das Ihnen in dieser Woche per Post zugeht und auch 
auf der Homepage des VZV zu finden ist, lesen Sie auf den Seiten 11 und 12 das ausführliche 
Programm. Achten Sie besonders auf die Diskussionsrunden am Samstag ab 13.30 Uhr und 
die Jahreshauptversammlung am Sonntag ab 9.30 Uhr. Schicken Sie bitte Ihre Anmeldungen 
möglichst bis zum 15.05.2013 an den Veranstalter Rainer Klein vom SV der Züchter der sil-
berfarbig-gebänderten Zwerg-Wyandotten. Die Übernachtungen buchen Sie bitte umgehend 
unter dem Stichwort „VZV-Tagung“ bei dem Tagungshotel: Hotel Felix, Dammstraße 46, 
64625 Bensheim, Telefon: 06251-800600, Fax: 800660, E-Mail: office@hotelfelix.de. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
 
Ihre VZV-Newsletter – Redaktion 
Karl Stratmann – Meinolf Mertensotto 


